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Merkblatt zum Grundruhegeld für Rentenferne  
 
 

Die nachstehenden Informationen richten sich ausschließlich an Beschäftigte, die nach dem 31. 
Juli 1948 geboren sind und vor dem 1. April 1995 eingestellt worden sind (Rentenferne 
Beschäftigte unter dem 1. RGG). Solche Beschäftigte erhalten nach dem Hamburgischen 
Zusatzversorgungsgesetz (HmbZVG) ein so genanntes Grundruhegeld für die bis zum 31. Juli 
2003 einschließlich geleistete Beschäftigungszeit und ein so genanntes Zusatzruhegeld für die 
Zeit danach. 
 
 
• Berechnung des Grundruhegeldes  
 
Das Grundruhegeld für Rentenferne wird nach § 18 Abs. 2 des Gesetzes zur Verbesserung der 
betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG) zum Stichtag 31. Juli 2003 errechnet. Beim 
Grundruhegeld sind danach  
 

• die zuletzt erreichten Bezüge, 
• der Familienstand (verheiratet, ledig, geschieden, verwitwet, dauernd getrennt lebend) 

 
und  
 

• der Kindergeldanspruch 
 
zu berücksichtigen.   
 
 
• Mitwirkungspflichten der Beschäftigten   
 
Im Versorgungsfall wird das Grundruhegeld auf der Grundlage der Daten festgesetzt, die im 
Bezügeabrechnungssystem gespeichert sind. Dabei werden die Daten herangezogen, die zur 
Steuerklasse, zum Familienstand und zum Kindergeldanspruch am 31. Juli 2003 vorhanden 
sind. Sollten die nachstehenden Angaben unzutreffend sein, ist die für Sie zuständige 
Personalabteilung, gegebenenfalls unter Vorlage entsprechender Nachweise, zu informieren.  
 
In Ihrem Fall sind folgende Merkmale gespeichert:  
 
 
Familienstand:                                 Steuerklasse:                          Kindergeldanspruch: ja/nein 
 
 
Sofern nur die Angaben zum Kindergeld nicht zutreffend sind, müssen die Personalabteilungen 
nur dann informiert werden, wenn das Einkommen nach der Steuerklasse I oder VI versteuert 
wird.     
 



 
• Sind etwaige Fristen zu beachten ?  
 
Solange der Versorgungsfall nicht eingetreten ist, müssen noch keine Fristen beachtet werden.  
Das gilt insbesondere dann, wenn es im Einzelfall erforderlich sein sollte, die Angaben zum 
Familienstand, zur Steuerklasse oder zum Kindergeldanspruch zu überprüfen und 
gegebenenfalls abzuändern.       
 
 
 
 
• Zusätzliche Informationen     

 
Ausführlichere Informationen über das neue hamburgische Zusatzversorgungsrecht, 
insbesondere der Ruhegeldrechner für Rentenferne und eine Broschüre für alle Beschäftigten 
werden im Intranet (Personalamt► Unser Angebot► Service für die Beschäftigten der FHH► 
Hamburgisches Zusatzversorgungsgesetz) bereitgestellt. Beschäftigte, die am Arbeitsplatz 
keinen Intranetzugang haben, können die Broschüre auch über ihre Personalabteilungen 
erhalten und dort auch den Ruhegeldrechner benutzen.       
 
 
 
 
Personalamt, im September 2003 
 
 
 
.08.2003 


